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Verteilung der klimatischen Bedingungen
und der Bodeneigenschaften, aber auch
die Höhenlage und die wechselnden
Anteile von Acker- und Grünland. Aus den
berechneten Daten können somit die

grossräumlichen Muster der
Bewässerungsbedürftigkeit und die zeitliche
Entwicklung während der letzten 27 Jahre

herausgelesen werden. Für eine detaillierte

Analyse einzelner Standorte oder

bestimmterKulturensind aberzusätzliche
Berechnungen unterVerwendung lokaler
Daten unverzichtbar.

Dienun vorliegendenGrundlagen zeigen,
dass eine Bewässerung zur Vermeidung
häufiger Ertragseinbussen vor allem im
Ackerbau bereits heute in vielen Regionen

notwendig ist. Im Zuge des
Klimawandels dürfte die betroffene Fläche in
den kommenden Jahrzehnten weiter
wachsen und damit die Nachfrage nach
Bewässerung steigen.
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Heben Sie mit uns ab in Richtung Zukunft.

Geomatik Schweiz 1/2010

Die Berechnungen in Tagesschritten mit
einer Auflösung von 500 x 500 m wurden

mit Hilfe des flächendifferenziert
arbeitenden Wasserhaushaltsmodells Wa-
SiM-ETH http://homepage.hispeed.ch/

wasim/) durchgeführt. Dieses vielseitige

Modellsystem stellt den aktuellen Stand
des Wissens in der hydrologischen
Modellierung von Einzugsgebieten dar. Mit
Hilfe seiner physikalisch basierten Grundlagen

erlaubt das Modell eine zeit- und
flächendetaillierte Berechnung aller hyd-

rologisch relevanten Wasserflüsse, mit
einem besonderen Augenmerk auf der
realitätsnahen Abbildung der
Bodenwasserdynamik und des Bodenwasserhaushaltes.

Für diese gesamtschweizerische

Studie wurde ein zweistufiges Vorgehen

gewählt: In einem ersten Schritt wurde
das Modell mit Hilfe von beobachteten
Daten für Abfluss und Bodenfeuchte in
sechs Gebieten unterschiedlicher Charak

teristik und Lage kalibriert und
überprüft. Ineinem zweiten Schrittwurden die
Ergebnisse der gebietsbezogenen
Modellkalibrierung durch ein statistisches

Verfahren auf die Gesamtschweiz
übertragen und für die flächendeckende
Wasserhaushaltsberechnung verwendet.
Als wichtigste Bewertungsgrösse für die

ertragsrelevante Trockenheit wurde das

Verhältnis aus aktueller zu potenzieller
Verdunstung ET/ETP) benutzt. Diese

Grösse berücksichtigt sowohl die
klimatologischen Bedingungen der Verdunstung

wie auch den Einfluss der
Wasserverfügbarkeit im Boden während der
Vegetationszeit. Zudem besteht ein direkter
Zusammenhang zwischen diesem
Verhältnis und der Ertragsminderung. Je tiefer

dasVerhältnis,umso grösserdie
Wahrscheinlichkeit, dass der Ertrag durch eine
ungenügende Wasserversorgung gemindert

ist. Als Schwelle für die Bewertung
wurde schliesslichein Wert fürdas ET/

ETPVerhältnis von 0.8 gewählt.
In der Karte Abb. 1) sind die
landwirtschaftlich genutzten Gebiete ausgeschieden,

in welchendiekritische Schwelle von
0.8 im Mittel der Vegetationsperiode in
einem Drittel der 27 untersuchten Jahre

unterschritten war 33%-Quantil),
beziehungsweise in jedem dritten Jahr eine
Ertragsminderung aufgetreten ist. Die
betroffene Fläche hat einen Anteil von 26%
an der gesamten Nutzfläche, mit dem
überwiegenden Flächenanteil in den

ackerbaulich genutzten Regionen des
westlichen Mittellandes, im Wallis sowie

in kleineren inneralpinen Tälern.
Die regionale Differenzierung der
Bewässerungsbedürftigkeit widerspiegelt die
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Strategie

Zusammen mit Ihnen entwickeln wir die Strategie für Ihre Geoinformation,

egal in welcher Branche Sie tätig sind.
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